
'"
11. US" Chl die Arbeitsgruppe o"ß",Jem, Fällen von ver·

,chwund~nen Kind.rn und ,on Kindern vef>chwundener Per
,onen die gebolene Aufmerk>.mk~it zu schenk.n;

12. forde" d i~ Men", henrech" kommi"ion auf , di~,e

Frage auch weitahin mit Vorrang zu unlemlchen "nd bei
der Behandlung de< Bericbts dor Arbeit'gru ppe an die
neunund,i."i~". T"S"ns der Kommi" ion all. Maßnahm.n
zu treffen, di~ ihr im Hinblick a"1 die w~itere Aufgaben
wahrn.hmung durch die Arbeil,groppe und auf die Um..t.
zung ihrer Empfehlungen erforderlich e"eheinen:

13, e,,"ehr den Generalsekrelär er.,," r,der Arbeitsgruppe
weiterhin ane ~rforderl ich~n Einrichtung~n und Die n "~ zur
Verfügung zu st.n.n;

14, be..chUeßI, die Frage des Ve"chwindenlas,en, auf
ihrer n. unnndvierzig"en Tagung unte' dem Unlerpunkt
"Menschenrechtsf,agen . inschließlich anderer An,ätu zu,
be....,.n Gewährl. istung d~r Me"sch~nrechl. undGrundfrei_
heilen" zu behandeln,

92, Plenars"I~""g

/8 . Dezember 1992

47/133, Erklärung üher den Schutz aller Personen \'Or
dem V.n;chwlndenla" ,n

Die Generalversammlu"g,

in der Erwligu"g, da.ß gemäß den in der Charta und
.nd.r.n intern"lional~n Uberein k ü nfl~n verkündelen Grund
,ätzen die Anerkennung der angeborenen Würde und der
gleich.n und un,~rän lkrlichen Rechle allor Mitglieder der
Gemeinschaft der M~nschen di. Grundl. ge ,on Freiheit,
Gefechtigk~i' und Frieden in der Welt bildeI,

,ing,d,nk d.r nach der Charta, insbe""ndcre deren Arti
kel 55, be>tehenden V.rpfl icbtung der Staaten, die allgemei·
n~ Achtung und Einh"ltung der Men>ehente<bt. und Grund·
freiheiten zu fördern,

~"rj~ftr WJOTgr d..-ilber, daß In zahlreicb.n U ndern, nf, in
>tändiger Wiederk.hr, Fäll~ d. , Vcr>ehwindenlas",n, vor
komm.n, d.. heißt,daß Personen' on Angehörig<n "er'chie_
dener Teile oder Eben. n der S'"atSg~w.1t oder von organi
,ierten Grul'P"n oder Pri, atper",nen, w. k b. imN.m~n ooer
mit der dlreklen oo~r indirekltn Unte" tülz"ng oo.r mil d.m
. usdrilcklichen ooer <l i llschw~igenden Eim·<"ländni, der
Staatsgowalt Mndeln, gegen ih,.n Will~n fe'tgenommen, in
Haft geh. lt.n oo~r entfuhrt ooer auf and.r~ W<i,. ihr.r Frei·
h~it berauhl w~rden, wobei "n,chlielknd die Au,kunfl uber
das Schicksal ooer den Vemleih der Betr~ffenden verw. igen
oder di" Freiheitsenlzi~hu ng ahgesu-itlen wird und die,e
Personen '0 d~m SChUIZ d~. Ge,,,,,, enlwge n w~rde",

in der Erwllgung, daß da> VefSChw ind~nlas",n 'Oll Per
",nen die grund l.~end"en Wert'orstellungen jeder ,ich ,ur
Ai:.hlUng der Rechts'taatlicbk<il, dorMen", hente<hte u"d der
Grundfreiht ilen bekennendenGe,.U>ehaft in Frag~ Sl~ltt und
daß die .yslemali",he Praktizienmg de, Verscbwind.nl. ...".
~;nom Verbrechen geg.n di~ M. n,chlichkeil gleichkommi,

"~"r Hinwei.!"uf ihr~ Resolulion 331173 ,om 20. Deum
b<r 1978, mit der , ie ihrer Besorgni, Au5.Öruck ' erlieh
ang~,ichts der Berichl~ "us ,'erschiedenen T~ilen der Weil
über da, Ver",hw ind~n la,,,,n ,on Pe""nen und ange' ich!<
d~r An~" und d•• uid$, die ihr Ve.-.chwinden '.ru".chl,
und in der si~ di~ Regierun g~n aufforderte, Polizei- "nd

Sicherhei"behörd.n für Übergriffe, die zum cnwung. nen
be".huns,,,,ei,,, unfreiwillig. n V."chwinden von Per"'ne"
führen kÖnnl< n, vor dem Ge«tz zur V.ran,wortung llJ
zi.hen,

,o", i, "nU' Hi~ ...~is .uf den SChUIZ, dor don Opfern
be",. ffnet"r Konfl ikte durch die Genfor Ahkommen 'orn
12. Au!u" .. 1949'" u"d deten Zu,atzprolokolle ' ·0"
1977" g.",ahrt wird,

im Hi"biick i,,-,bewnrkrt .uf die einschlägig.n Artikel der
Aligomein.n Erklärung d.r M.nsch.n,echt.' und de,
Inlernation.len Paktes Uber bUrgerlicho und politi,che
Rechto''' , di, da> Recht auf Leben, da, Recht auf Fr. ih.it
und Sicherheit der Person, da, Rechl, nicht der Folter
unlorworf." zu w. ,d. n, ",wi. da> R.cht, al, recltt' fllhig
anerkannt zn weruen, gar.ntieren,

f~mer im Hinbiick auf die Kon"nt;on g.gen Foller und
andere gr.u,", n. ,unm~n", hlich~ odererniedrig~nd~ B~hand_
lung ooer Strafe'''' , in dor .. heißI, daß die Vortragsst••ltn
wirharne Maßnahmen Ueff~n, um Folterungen zuverhindern
und zn bem.fen,

'ingeJ,,,Ades Verhaltonskooo~ fil r Boamle mit Poli' eibe_
fugni,,,,n "' , der Grundprinzipi.n für di~ Anwendung "''"
Gowalt und den Gobraucb von Schußw.ffon du",h B""ml.
mit Polizei befugnis",n' '', der & klärong ilber Grundprinzi.
pien der ""'htmäßigen B~handlung von Vorbrechensopfrro
und Opfern , on Machtmißbrauch"· ",wi. d. .. Mind. ' l
grundsälu flir die Behandlung d~r Gofangenen''' ,

erklär~"d, daß e, zur V~rhütun~ , on Fällen de, V. r·
,ehwindenl, sse", nON ondig iSI, die m ikle Einhaltung des in
d~r Anlage zu ihre, Resolution 43/173 ,'om 9. Dezember
1 9~8 onlh.lltnon GrundsatzkataJog, für den Schutz aller
irgendeiner Form von Haft oder Strafgefansen,c haft unter·
worfenen Person.n und der in der Anlage zu Re,ulution
1 9 ~9165 do' WinschaflS - und Sozial..!< ""m 24. Mai 1989
niedergelegte" GrundsälZ~ für die wir~..me Verhü'ung und
Untersuchung vOn aulkrg"",[zlichen, willküdiehonund,um·
mari","en Hinrichtungen ,ic!>e" uslellen, denen .i ch die
Generalven;ammlung in ihrer Resolution 441162 vom 15. De
zember 1989 anS.",hlos.en hat,

ei"g<ö",k d~"en, daß Handlungen, dieden Tatbc:Sland dc:'
Vers<hwindenla"en••rfüll~n, zwar ein~ V~rle..ung dor Ver·
bote darstellen , die .i<h in den genannlen internalionalen
Reeh[,akt~n finden, daß ., jedoch nichISd.Slow. nigor wich·
'ig i'l, . in Dokum.nt 'u"uarbtilen. das jedes Ve" chwi n'
denla"en 'on P. rsone" .1, äulle"t .ch w~",'-i.gendo Straftal
beschreihl und das Normen zur Besuafuns "nd Verhütung
,olcher Handlungen festlegt,

vu kü>Uierdiese Erklärung über den Schutz . lIer Person,"
vor dem Ve.-.chwindonl.ssen . 1, ci""n Grundsatzkatal0S für
alle Staat<n und bille! nachdrücklich darum, alle' zu !Un,
damit die,", Erkl~runs all8~mein bekannt gemachi und be·
acht.t wird:

M lik.ll

l. Jedes Verschwindenl""en i' l ~in Vem oß gegon di<
Men",he nl<'ürde, E> wi,d ".runeilt al. V<rn.inung der Zi<I<
d.r Charta d.r Verein'en Nationon und al, , ch",.,e und
offenkundige Verl. ...ung der Men",h.n,echte und Grund·
freih.iten, die in d.r Allgemeinen &klärung der Men",h<n·
te<h!o' "rkündet und in den internationalen Ubereinkünft.n
auf die..m Gebi~l b<kräftig' und weilerenlwickelt werden



VI. ~............ _ DrilltrA~ '"

I

2. Jede, VeßChwindenl...sen enrzieht d... Opfer dem
SChUll des Ge,elze, und fijgr ihm und .. in.r Familie
schwere , Leid zu . Ei .lellt ein. V.rl.nung de r Regeln de ,
Völke rrec hlS d.., die unr. r anderem jedem Menschen das
Recht auf Anerkennung seiner RechlSr:ihigke it, d... Rechrauf
Fre iheit und Sicherheit der I'eoon rowie das Rech t, nicht def
f olrer oder anderer grau,amer, unmenschlicher C>der erniedri·
gender Behar>dlu ng <>der Strafn unt<IWorfen ,U werden, ge
währlei"en, Außerd em verletzt .. (>(\er bedroht in sch"'er
" 'iegendem Maße d... Recht auf Leben.

Aniltl •

I . Ein SlIat darf V"""hwind.nlassen weder proktizieren
noch erla ube n oder du lde n.

2. Die Sla..en werden .uf nation.ler und regionaler
Ebene und in Zu",rnmeuarlleir mit den Vereinten Salion.n
tätig, um nür . llen Millel n zur Verhinderung und Abschaf
fung d.. V"""hwinden lassen$ be izutragen.

.... niltl J
Jeder Stall ltim wirk,.me g... tzgeberischc , verwal tung, 

mäßige. gerich'liche oder ,"n'tige Maßnahmen, um d.,
V"""hwindenla,sen in .lIen seiner lIoheitsge"'alr unter
.tehenden Gebieten zu ,..,mind ern und ahzuschaffen.

......M,,./ 4

I. Jede s V"""hwinden lassen gilt nach dem Strafrech' al,
Strafta t, die mit angeme,,,,nen Strafen bedr oht ;st, welche
die außerord.ntliche Sehw.re der Tar berilcks ichtigen,

•. :-Joch innersr aatlichem Recht kllnnen mildernde lJm_
,!linde vOTgesehen werd. n für Per ..,nen, die , ....... an dem
VeßCh.....inden lassen mirgewirkt haben, d ie aber dabei helfen,
daß die Opfer ..... iede' lebendig aulla""hen, oder di. freiv,,jllig
Inform.tionen beibrin gen, die zu, Aufklärung VQ1I Fällen d..
Verschwindenla"en. bei1rag.n

.... nitel5

Zusätzlich zu den an wendharen , trafrechtlichen Sank1;onen
macht d Vers<hwindenlassen die Töler und den S'''' oder
die st lichen Behörden , die das Venchwindenl ... sen orga-
nisier.n oder d..u ihr ausdrücklich.. oder s1ill",hv.--eigendes
Einv.rs~ndnis g.ben. ,iv ilrech,lich haftbar, unbesch.del der
in ternar ;onal~n Verlll1rwortlichk.ir d.. herreffenden S1aate$
nach den Orutldsätz<n d.. Völkerrechts.

....n'teI6

l. Eine von einem :;vilen. miliräri",hen oder ",n,tigen
Ttilger öffentlicher Ge waltereihe Wei,ung C>der Anord nung
darf nich1 al, Rechtfert igung für das VeßChwinden lossen
g. hend gemac ht " 'erden. Joder, der . ine solehe Wei,ung
oder Anordnung erhält, har d... Recht und die Pßicht, ihr
nicht Folge Zu l.isten,

2 Jeder S...r stellr .icher, daß Wei,ungen nder AllOId·
nungen, di~ d.. Venchwindenl..sen verfugen. d. zu ermäch·
tigen oder dazu ermutig.n, verboten w. rden

3. Bei der Au'bildung von mit dem Gesetze,,'oll,ug
be1r.ultn Beamten sind die Bestimmungen de, Absärz< 1
und 2 beso nders zu betonen,

An ite l 7

Um'tände gleich welcher Art, sei .. Kriegsg. fahr. Kri<g.
innenpohtisehe ln".hiliüt oder ein ..,nstiger Mfentlicher

Notsland , dijrfen nichr .l, Rechrfert igun Hftj, d.. Verschwin·
d.nl.....n geltend g<mach1 werden.

.... nitel 8

1. Ein Staat darf . ine P~rson nichr in einen ande ren Staa1
au,wei sen, abschieben oder an die..n ausliefern. wenn
"ichhabige Grunde für die Annahme bestehen . daß sie dort
Gefahr l i~fe. zum Ve""hwinden gebtacht zu werden,

2. Bei der F~,"'ellu ng. ob ..,lehe Grü nde vorlieg.n,
berUcksich'igen die z""ändig.n Behörden olle maßgeblichen
Erwägung.n e inschli~ßlich. g.gebenenfan" d.. lJm'"t>d',
daß in dem betreffend.n S'aat eine " . ndige Praai. grober,
offenkun diger C>der m....nh.fler Verle llungen der M.n
sehenrecht< hernchl.

.... rtik.1 9

l. Der An'pruch auf . inen ....ehen und wir"om.n
Rechl>hehelf, als Mitt.1 zur Festste llung de, Aufenth.l1> oder
des O..undhei" zu. ", nd, ,"On P....oncn. denen ihre Freiheir
.ntzogen wurde, und/oder zur Emliulung der Sren •. welche
die FreiheilSentziehung angeo.-dner oder durchgoführt hat, ist
notw.ndig , um d.. V' ßChwinden lasse n unrer .lIen lJm'ün
den, ein'iChließlich der in Artikd 7 geM nnten. 'U verh indern,

2. Im Rahmen ein.. soleh.n Verfahren, haben die
, u'ündigen . taa,lichen Behörde n Zugang 'u allon Orten, an
denen Per<on<:n f..tgehalten .....rd.n, denen ihre Freihei t
enlrogen ist, und zUjedem Teil dieser Orte. ..,wi. m jedem
anderen Ort . bei dorn Gründe rur die Annahme be"ehen, daß
, ich dOrl V=h"'undtne befinden können,

3, Jede . ndere ,uSländ ige B<hiird., d ie nach d. m Rechr
de, S'aalt' oder aufgrund .iner vö lk.rrechtlich en lIberein
kunft. de ren V~rtr.g,partei der Staat ist. dazu berechtigr ist.
hat ebe nbII, Zugang , n di~..n Orten.

.... ni.lel 10

I . Jeder, dem sein. Fre iheit entzogen wu,d~. i" in .iner
offtrieil . nerk.nnlen Haftan'tal' f..tzuhalten und im Ein
klang mit dem inntnta.1tlichen Recht unverzüglich nach der
Inhaftieru ng einem Richter vorzuführen

2. Genaue Informati onen über di~ Hall d ieser Personen
und den ode, di~ Haflone, einschließlich Verlegungen, ,ind
ihren Famili.nang<hörigon. ihrem Rechl'lII1 w.lt oder anderen
Personon. die ein legirimes Interesse an di.sen Informationen
haben , umgehend zu, Verfügung zu stell~n, ..,fern die Per·
sonen. denen ihre Freihe i, .nlzogen wurde , keinen gegenteilt_
g.n Wun",h geäußert haben

3, An jede m Haf,on i" ei n offizielle" . uf d.m neu..t~n
Stand gehalten.. Register aller Pers<men zu führen, denen
ihre Freiheit enlZog.n wurde , DartJber hinaus trifft jeder
Sta.1t Maßn. hmen, um entsprechende zen"ale Regi>1e:r ,u
führen , Die in dieson Registern enth.ltene n Informationen
sind den in Ab..ll 2 g.nannt.n PerlOnen , jedem Richter
C>der jeder .nderen ,u.tindigen und unabhä ngige n stu~iebe.

Behörde ..,wie jeder .nde.." ,",'''ndige. Behörde ,ugang.
lieh zU machen . die nach dem Recht des betreffenden S..ate.
oder . ufgrund einer völkefI«h11i~hon Übereinkunft, deren
Vemag,partei der betreff~"de S... r ist , da,u berochligt sind
und die den Aufenthalt..,rt eines lnh. ftiert. n herausfinden
wollen.

....nil d l/

lede., d.m ..ine Freiheit enlZogen wurde, muß ent,pre_
chend <inem V.rf. hren freig.l.., ..n ",erd.n , das . ine



".
verläß liche Nachprüfung erlaubt, ob er lat>ilchlich [re ig. l...
. en wurde und ob er außerdem unlCr Bedingungen freigel..
, on wurde, die ,eine körperliche Un".".hr1he;t und seine
Fähigke it, ,e ine Rechte voll amzuuh<n , gewahrlei'len,

Itnik<ll /2

I , Jeder Staat legt durt h i""=taatlkhe RechtS'o,.ch,if
len fe'l, welche Amt.>personen befugt . ind, Freihci' 5enlzic_
hungen , "zuordnen, unte' "". lchen Vorau ssetzungen ",lche
Anordn ungen ertoill werden können und welche Str.ren für
Amtspersonen gellen.die ohOe ge""u lithe n Rechlfort!gung,.
grund die Auskunft til>cr eine Haft verweigern ,

2. Desgleichen sorgt jeder Staat für eine straffe Auf,icht.
cin>elilicßlith kl..-.r Wci'""8S"c' hällni"e, über alle mit dem
Ge..tze,vollzug betrauten Beam,en, die für Fesmahmen,
Haft, G<owahrsam. Verlegungen undStrafvollzug vcrontwOrl·
lieh , ind. und über .ndere Am"""""nen, die gese tzlich ZUt
Anwendung von Gew alt und zum Gebrauch von Schußwaf
fen befugt , ind.

ArtiAell3

1. Jede r Stoal trägt da für Sorge . d.ß jeder, der über
Infonnationen verfüg t oder ein legitime' [nte"",. h.1 und
beh. uptet. daß eine Person zum Ver,chwinden gebrac ht
wurde. d., Re<ht .uf An",fung einer ,u'tändigen und
un.bhängigen , t.allichcn Behörde und .uf eine umgehende.
grü ndliche und unpaneiische Untersuchung durch diese
Behörde h.l. Wenn hinreichende Gnlnde für die Annahme
be"ehen, daß ein Fall de , Verschwind enla"en, "orl iegt,
v..wei>! der Staa t die Angelegenheit umgellend an die
be treffende Behörde Zur Untersuchung . • uch wenn keine
formelle Anzeige em.llet worden i>l . D ie Untersuchung darf
in keiner Weise ei nge, chd nU ooer behinden werden,

2 , Jeder Staa t lrägt dafü r Sorge, daß die zu'tändige Be
hürde übe r die erforderliche n Befugnis," und Miltel fLIr eine
wirksame Umersuch ung verfügt, ei n",hließlich der Bdugn i, .
d... Erschei nen von Zeugen und die Beibring ung erheblicher
Schri ftstücke zu erwirken und umgehende Ombe'ichtigun
gen vorzu nehmen

3 E, ,ind Vorkehrungen zu treffen, um , icherz u'tellen.
da ß . lle . n de r Untersuchung Betei ligten, ei n",hließlich des
Be",hwerdeführen , des Rech"an",.h" der Zeugen und
derjenigen. die d ie Un!el>uchung durchführen. vor Miß
handlung. Einschüchterun g ooer Repress. lien ge",nülZt , ind,

4. Das Ergebni, der Unler<uchuog ist auf Ersuchen allen
betroffenen Personen mitzute;]en , sofern die, nicht I.ufende
strafrechtliche Enni ttlungen gelah rdet

5 E••ind Vorkehrungen zu treffen, um sicherzu, tellen.
da ß jede Mißhandlung, Ein«hüchterung oder Repres..lie
und jede andere FOm1 der Einmischung 'nläßlich der
Erslanung einer Anze ige oder de, Unte"uchungS"erfahten,
angemessen be>!raft wird ,

6. Eine Un!er'luchung gemäß den v""tehend beschriebe
nen Verfahren '011 SO lange durc hgeführt werden können,
wie das Sch icksa l d.. Opfe" d.. Verschwindenl."en, nicht
ge klärt ist.

Arti<<! 14

Jeder der Begehung des Verschwind enl."en. in einem
bestim mten Staat Verdächtige i' t, wenn die Ergebni,," einer
offiz iellen Untersuch ung die. rechtfertigen, zur Straf"..-

folgung und Aburteilung den zuständigen Zi" ilbchörden
die, es Staates zu ühergeben, es ,.; denn, er wird an einen
anderen Staal . u' geliefert, der im Einklang mit den gel"n_
den internation,len Übere inkünfte n .uf diesem Gehiet seino
Gerichtsbarkeit . uszuüben wünscht. Alle Stoa.. n so lien die
ihnen zu Gebo te 'tehenden rech tmaßigen und angcm..",ne"
Maßnahmen e,gre if.., um jeden des Verschwinden l""'n,
Verdächti~en, der ihrer Gerich "barkeit oder Kontrullo
"ntemeht, vor Gericht zu bringen,

Arti<.[ 15

Der UmSland. daß Gründe für die Ann' hme be>lehe n, ei••
Person habe.n Handlungen iiußem ",hwerer Art, wie , ie in
Artikel 4 Absatz I genannt ,,·erden. teilgenommen, ungo_
. chtet der Beweggrün de, iSl von den zuSlä" d igen B. hörden
de, Staates zu berücksichtigen, wenn sie ilber die Gewäh_
",ng " '" A'y l en,...heiden .

M likd /6

], Ein der Begehung einer der in Artike l 4 Ab, a" 1 ge
na"nren Handlungen Verdächtiger wird wahrend der Unter_
'lJ<hung nach Artikel 13 jeder Amtsau'ilbung entho ben.

2. Er darf in jedom Staat nur ,'on einem zu>ländigen
ordentlichen Ge richt abgeurte ih "'erden , unter Au"chlaß
jeglichor Sondergerichte, in,besondere der Militärgerichte,

3 , Vo"""hte, Immunitä,.n oder be",ndere Befreiu"gen
sind, unbe",h.det der Be"immungen des Wiener Überein
kommen, über d iplomatische Beliehungen " ' . bei diesen
Gerich"verf.hren nicht .ul."ig

4 Den diese, I1andlu.ge. Verdächtigen i, t im EinkJ,nf
mit den einschlägige n Be>limmunfen der Allgemei nen
Erklli", ng der Me nschenrechre und anderon in Kraft belindli_
chen intemationalen Rechtsakten auf diesem Geb iet während
de, gesamten Untersuchung sowie einer möglichen SIT.fver_
lolgu.g und Aburteilung eine ge,ee hte Behandlung zu
gewähtlei' !en,

Arti<<! 17

I. Ver>chwi.denla"en iSl al, D.uerdel ikt an>usehen,
,olange die Täler d.. Schicksal und den Aufenthall,ort de,
Versc hwundenen "er lleimli"hen und die.. nicht gekl"" ,i.d,

2, Si. d die in Artike l 2 de> Internationa len Paktes übet
bürger liche und politische Rech te'" vorgesehene n Rech" 
behelfe ni, h! mehr wirk>.m, SO wird die Verjäh",n gsfri" für
Ve"chwinden la"en "" laoge gehemmt. bis d iese Rechts
behelfe wieder witk , .m ,i nd

3, Bestehen Verjähru"g,,,,,,,chriften für Verschw inden
Ia,sen , '0 muß die Frist lang und de r außerordentlichen
Schwere det Str. ftat angem..sen sein.

Art,kel 18

I . Personen, welche die in Artike14 Ab.... I gononnten
Straftaten begangen haben oder ihrer Begehu ng , 'erdächtig
sind, kommen nichl in den Genuß eine, besonderen Amne
"iegesetze, ooer ähnlicher M.ßnahmen, die zur Folge h.ben
könnten. •ie '>'0' Strafverfahren oder S"afsankü" nen zu
befreien,

2 , Bei de , Au, übung de. BegnadigungSlechts ist d"
außero rdentlicbe n Schwe,e de r Straf"" des Yerschwm
denla"en, Rechnu ng zu tragen.



n. a

"'niUl / 9

Die Opf... ..... VcncJr,..iJIdenlauea Imd ihre Familiea
orhallell ""·lOiectllUllacllu"l ulOd habea das RcchI ..f ei ...
...,emeucne EfItoebidip,. eiafdIlic&lidI do:r Mind tiir
rinemocl.ic:hsl ""'1stlDdip' Rchlbilitatiorl. Stirbt das Opfn
iftfol&e de$ Von::hwi......IM...... 10 habeIo "';ne HinlCf·
b1iebcner1 ebenfalls AAspruch ..f &uchldi1J''''''

"'mUl la

o;~ Staaletl ..m.indeno und unlefbir>den die Enuie-.
hun, ..... Kifllknl. cI<>--e>l EI",", Opf... """ V"",,hwin·
denlaucn wlmlC1l, sowie _ Kind..n, die wlhrtnd der Zeil
J"~n w~rden. in der ihre MÜlltr Opfer VOll Verschwin"
<knl.,..,n w.,..n. und bemühen .ieh, di... Kinder nu.findig
zu mao:ben und zu ide .tifi.i~re. und . ie ihrer unplilnglichen
F.milie zulilcklugebe. ,

2. In Anbeuao:hl d.. l"olwendi gk~i" das Wohl d.r in
Ah..,z 1 genannten Kinder zu ",hül",n. il\l in Slaa lcn, die
da> Sy.tem der Adoption anerke.nen. die Möglichkeil der
~fun, da- Adoption dicoer Kin<let und in, besondere
der Aulbcbun, jeder Adoption .....-zuoe!ltft. die ih/-o,n
U"'fWnS in ~i...m Fal l _ Yenchwilldenl.""" hafl~. Di~

Ad<lJIlioo> IOll je<Iud> wirbam bleiben. __n die ""g$1Cn

YerwudlCfl des Kindes anllBlich dieocr ÜberpnJ fun~ iIR
Eiawilli""" ~,

3 Die EaWch.>n, _ Ki dcmo ElICnI Opt..-_
\'enclro.-; ......lauen wun:Iea, oder Killdcn. d", i/nnd
da- Zeil~ ..-urdca. in der ihn: MOOCf Opfer , .....
och.,.-;......'- ...-=. .....ie die FIltchunt oder UalCf·
dr-ikhllf'" Urhinden. die i1n .. ...., Id.."itiI be<lifi,.....
~JIen lu8erst schwue Sua~n dw, die .ts soId>c zu
bnUaf~n si.....

4 Zu diewm Z-.:k ochlic&n die Stul<n ..,h Balarf
biln~l'Ilc und multila ltral. ÜbereinkOnflc,
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Die.., ErkIJru.1I berührt niehl die B"limm u .~en der All·
IIcm~i n. n ErklärunIl der M~n schenrcchte od.r ind ..er in '~r·

.Ilion al~r Re<:h"nktc und i<lnidll W au"ul.~en , al. wOrd~
,ie ~i n~ die..r B..limmung~n .in!IChrlnk~n od.. außer Krafl
..tun.

92. PIou>"i/U<JlI
/8 Lk<~r 1992

47/1.\4. Mmadlmrecb~ und nl~ .0.......,

DU ~~mmrmJ"",.

iI> Bd.tt1/fi,.... der AllplC'i..... ErtllNa. der M....d"'..·
ftChrto'. des lmemationalen hkIe$ Ober biirj..-liche und
politische 1lcdlte"', des IA\Cf!I!ricwWen PaIclu iibcz ...in·
lClWtIictoe. -we und kulllnlle Rechal'" '" anden:t
_ den Yemnten Sotionen .enbktli«l< ~m<doen·

~huin......'""""'.

"nUr H""wu auf ihre RcaolulionC1l 4-111 48..,.. I'. ne.
.....ber 1989 und 4<11212 Wlm 22. o.",mber 1989 .....ie
"'<I..., ~'n.c1111Mi8~ Re>oIutioncn.

~jnR~d~r<l der Reso lution 1991/ 14 der M.nscbcnrteMs_
kommi.. ion vom 22. Fehruar 1991". in <!erdi. Kommi..ion
die Aufmerk. amk. i, d.. Gcn.r.lv.....mmlunll auf den \Vi.
d' ''pruch zwi..bcn der E,i.t.nz von Siluil ionen ' ''remer
Armu, und d•., A~. r.chl u.<c< au. der Gesellsc haft. die über·

---
........... .....-den mü....... und der Pl'licln, den uncJng'"
sd.-ank1Cfl Gemdl der M~ ZU ,.antiercn. ,..""....
_H.....~..cihrt R.......Mion4"I99vom 2L Dacm·

ber 1990. iII da- oie die Voenc fNoa-idlunpddodc der
'o1....inlal Na-:..~ hIt. derea Halpttiel dao
BemilheII um ci... bclrkhtliche V.............. der . ........n
Armut i. und di<- im weoendidoen .., die in dieser Hi,..;cht
bestehe..... ,.-mcinaarnc~. aller Under abhebt,

in /U' C"''IIlRJUrt. daß .ur""", Annu. ~in V......s It',.n
die M...odoenwiirdc m und i.. mandoen Allen eine Ik·
drnhun. des Re<:Iu. auf Leben ~ellen ktinnle ,

<"'i<,!" bnorgl darü ber, daß .ich di~ ~. lrtme Armut in
ali.n LIndern d.r W~I ' , unabMn/li/l von ihrem wirtschafll i·
eb. n. 5Ozi.l. n und kullur~ll.n Sland, nach w i~ "ur w~il.r

a..,h", ilel und gravierend• .o.u.wirku"II' . auf die sch Ul ' ·
bedürftig"en ~nd am stärksien ben..hl.i iig' en EinlClpelW'
"~n , Familien und Gruppen hll. d ie auf di... Weise daran
gellinden ...erden. ihre M~n 5Cbcnrechte und ihl<' Grund·
frt'heilen IUlIzu(iben,

" n'''' H<rvommun, da- Sol_ndiakei, ~i... umf..""nden
und ~i n,.,toenden Unrenuchun. der ~.ltemen Arm.... die ""'"
den ErfahrunJ"n und Aalie!"" ""' Armsten _,gchI.

ia d><scr Hi..1Iicht .ur Gtouo,......, K....-us~ _
der Raoi>Iu.. 1992111 <ler ~"'.. l cct....ommi...........
21. I'cllnw 1992" u.... _ der Reaollllion 1992127 der
Uala\ommi.."", fiir die V................ OiWimifticnlo:t
uDd den Sdrutt "'" MinclerbeilCfl vom n . AuplSll992' •
in der die U..te<tommiuiooo l hOl De>p<>uy zum Soadet·
bcricbtentaltCr f\ir diese m,. bntimml ....

in /Ur Eno"t""l. da6 die ae.eiti...... der .mlvttbreil<lC..
Armul und der uneingcscbtin kl' Genuß der ..inschaftlicbcn,
",zial~nund kuJI"I<'llen Rech>e mi1einandct~üpf~ Lele
.ind,

,<>wie in du ErwdS"" R, daß d.. aroße Leid der ü\>cr·
wi~gend. n M.hrhei, der ,n ~. If.m.r Armut lebende n
M..",he. die 5Ofortige Aufmerk. amk. il d~r internationalen
Gem~i n 5Ch.fI und d.. Treff. n /lezie lt.. Mnß,,"hm~n zur
Bu~iliauna d....!rem.n Armu, und du A" , schlu, ... au'
der Gesellschafl erfon!ert,

I . ~rtUtn •__W, daß ~Ureme Armul und der Au, schluß
.... der Gesell!IChoft ~i""" Yemo6 ~aen di~ Men sche n
w\ll'k damel1m W>d daß ...........f tIaIiooaIer und in...·
naticKIalct Ebene dri"ieM Mall..al,,_ erpiffen ""CI'dcn
Ill\l$M'Q. um di.... ZusUnde ... belciti.....;

2, ,ibf Us"" &roq......, 4ulib.rr Allldnod. daß die
M.lIIChenrechukommiuioa in """ 1troot...... 1992111 die
U für die Vah<itIInIJ ... OiWimi..........
und deII SdIw: Minclerbei_ ...-...chI hat. eine U..l1er·

""""'n. über exuemc Arm.. dun:bluf'ilhrC1l. die .ich
;n.beO<JCHleR Iftit folJCDd<n A.<pek1Cfl befallt: die A......irkun-
• ... der ..Ire...... Arm"'aur deII Genue lind die Au_ n.
aller M~nschenrnch'" und Grundfrt,1>ei",n des da.""
betrofl~nen Peno~ nkre;"'" die Bemühun!..... die di~

Ärmtle.. unlem ehmen, wn diese RechIC auszuüben und voll
an der Enlwic klung der o...ll..hoft leilzuhaben. in der .i~

lebe•• di~ Vur......l>un~en, unler denen die Arm, ten ihre
Erfahru naen und ihre Gedank. n effektiv vorbringen und In
der 'o1erwi rklienung der Menschenrechi' ICilhaben kö.ne• •
und die MÖ2iicnh iICn, ein be...... 'o1""~ndni, der Erfl h·




